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Die schweizerischen Gewerk¬
schaften gegen den Generalstreik

Dem am Sonnabend in Zürich zusammentretenden
Schweiz . Gewerkschaftskongreß unterbreitet soeben der
Gewerkschaftsbund in einer 94 Seiten starken Broschüre das
Material über die Stellungnahme der Verbände | um Gene -
ralstreik . Da diese Frage die wichtigste des Kongresses sein
wird, sei in folgendem der Jnhatl der wertvollen Publikation
in extenso wiedergegeben:

DaS Bundeskomitee des Gewerkschaftsbundes legt dem Kon¬
greß eine Resolution vor, die schlechtweg alles , was General¬
streik heißt, ablehnt und nur den Proteststreik, den gegen Ent¬
rechtungen gerichteten politischen Massenstreik akzep¬
tiert. Generalstreiks zu ökonomischen Zwecken sollen als ge¬
werkschaftliches Kampfmittel nicht betrachtet werden, sollen als
Waffe im wirtschaftlichen Kampf der Arbeiter gegen das Unter¬
nehmertum nicht gelten . Als Mittel zur Eroberung politischer
Rechte komme der Generalstreik in der Schweiz nicht in
Betracht. Hier könne die Arbeiterklasse sich erst dann wirksam
wehren , wenn sie möglichst zahlreich organisiert sei. (Einstweilen
sind von 338 OOO Fabrikarbeitern erst 70 000 organisiert .)

Diese Resolution ist auch dem Parteitage der schweizeri¬
schen Sozialdemokratie vorgelegt worden. Da sie lediglich wie¬
dergibt , was die Hauptführer der Gewerkschaften in den Sitzun¬
gen des Bundeskomitees zum Ausdruck gebracht haben, ist an
ihrer Annahme nicht zu zweifeln. Bon diesen Führern hatte -
u. a. , wie die Broschüre berichtet, Hermann Greulich erklärt ,
daß der Massenstreik einzig als letztes Mittel gegen schwere
Vergewaltigungen durch Behörden und Unternehmer zulässig
sei . „ Wenn wir es einmal anwenden , bleibt hinterdrein nichts
mehr . . . Nur der ist ein richtiger Kämpfer, der auch nach der
Schlacht noch weiterkämpfen kann."

Der Sekretär des Gewerkschaftsbundes, Huggler - Bern ,will ebenfalls den Generalstreik nur als letzte Notwehr
gelten lassen, aber die Führer nicht verpflichten, jeden aus der
Empörung geborenen Generalstreik zu verhindern . Man müssemit dem Generalstreik wie mit einem Elementarereig -
nis rechnen . Die Möglichkeit und Berechtigung politischer
Massenstreiks zur Abwehr arbeiterfeindlicher Bestrebungen aner¬
kennt er. Wenn das Bürgertum offtn zur Vergewaltigung der
Rechte der Arbeiter schreite, , bleibe den Arbeitern faktisch keinanderes Mittel als der Generalstreik . Und in diesem Fallemüßten aber auch alle Organisationen (auch die der Staatsar¬
beiter usw.) sich ihm anschließen und die Solidarität aller stehedann höher als etwaige Tarifvevpflichtungen usw.Die Holzarbeiter sind anderer Ansicht. Sie erklärten , erstdurch den Generalstreik in Zürich 1912 sei den Arbeitern dasVertrauen auf fich selbst wiedergegeben worden . Der General¬
streik sei auch deshalb angebracht, weil er geeignet ist, die wirt¬
schaftliche Bedeutung ' der hunderttausend « ausländischerArbeiter in der Schweiz politisch zum Ausdruck zu bringen , die
sonst völlig macht- und rechtlos sind .

Der Malerverband fordert dagegen, daß man den Arbei¬tern zeige , wie tatsächlich die Entwicklung zu Massenaktionen
dränge. Man müsse ihnen sagen : einstweilen sind wir nur nochzu schwach , um die Unternehmer in Massenaktionen angreifenzu können . Nie dürfe man die Arbeiter in dem Wahne erzie¬hen, daß sie ohne heftige Kämpfe vorwärts kämen oder wie eS der
Greulichsche Staatsarbeiterverband tue , sie glaubkb zu machen ,sie brauchten „ so etwas " nicht ! Und dann müßten bei künftigenMassenstreik auch die Führer dabei sein, damit eS nicht wiederwie in Zürich 1912 heiße, sie hätten sich gedrückt .

Interessant ist , daß diese Publikation just in dem Augenblickerscheint, da der Züricher Staatsanwalt erklärt , die Anklagegegen Teilnehmer des Generalstreiks in Zürich 1912 wegen —
Aufruhr könne nicht aufrechterhalten werden. Was der Kongreßzu dieser Frage beschließt , werden wir unfern Lesern am Diens¬
tag mitteilen .

Gewerkschaftliches.
* Mitgliederfang des Leipziger HandlungSgehilfenverban-

deS. Ubier den großen HandlungSgehilfenverbänden besteht
bekanntlich ein wütender Konkurrenzkampf, der oft mit gänzlich
unvernünftigen Mitteln geführt wird . Nach Art der Ramsch,
bazare veranstalten diese Verbände die unglaublichsten Wett¬
tennen um die Gunst der Angestellten. Die so gewonnenenMitglieder reihen natürlich bei der nächstbesten Gelegenheit auS,sobald sie gemerkt haben, daß sie nur eingeseift werden sollen.Dann setzen die Werbeabteilungen dieser Ramschverbände von
neuem ein . Wie bei den bekannten Schwindelausverkäufen der
Großstadt, so werden den Mitgliedern Lockmittel vorgehalten ,um sie von ihren immerwährenden Austrittsgedanken abzubrin -
gen. Der Leipziger HandlungSgehilfenverbwnd z . B . gewährtjedem Mitglied jedes Jahr ein Buch gratis . Also so eine Art
Emporlesebibliothek nach dem Muster von August Scherl . Erwill angeblich etwas für die Bildung tun . Die Sache hat jedocheinen Haken . Wenn der gute Mann feine Austrittserklärung
einsendet , wird er mit der Entziehung dieser Buchprämte be¬
straft. Das Statut -des Verbandes schreibt nämlich vor, daßder Austritt nur zum Schluß des Kalenderjahres zulässig ist
minder Auszutretende mit demTage desEingangs der Austritts »
erklärung keine Rechte mehr an den Verband hat . Sollte ihmaber in gerechter Entrüstung über dieses Verhalten einfallen ,nunmehr auch die Zahlung der Beiträge einzustellen für die Zeitbw zum Austrittstermin , für die er keine Rechte genießt, so be°wmmt er prompt binnen einer Woche nach Verweigerung der
Nachnahme einen Zahlungsbefehl .Die Leitung des Leipziger Handlungsgehilfenverbandes mußfthr töricht sein , wenn sie glaubt , sich mit solchen Mitteln die
Empathie der Angestellten zu erwerben , oder -wenn sie glaubt ,wst ihrer Emporlesbibliothek die in ihrem Netz gefangenen Mit -gneder zu halten . Es ist doch wirklich billiger, wenn man sich die
Bücher in der nächsten Buchhandlung kauft. So spiegelt der--erpziger Handlungsgehilfenverband den Angestellten vor, erwolle ihre Berufsinteressen vertreten . Deshalb mutz dieser un¬gutere Wettbewerb bei jeder Gelegenheit gebrandmarkt und

Angestellten, wenn der Leipziger Handlungsgehilfenverbanddie Verbände ähnlichen Kalibers kommen , zugerufen wer-" n : Augen auf und Taschen zu !
Formerstreik in Aschersleben . In der Aschersiebener Ma -

omnenbauanstalt-Aktiengesellschaft haben die Former wegen
zehnprozentigen Lohnabzuges die Arbeit eingestellt. ImBetriebe sind Preßluftstampfer eingeführt , die bei den vor-^ udenen BetriebSeinrichtungen keinerlei Vorteile bieten. Zu -iug ist ftrnzuhalten .
Achtung , Gipser «nd Stukkateure ! Die Firma Akbrecht

(Frankreich) sucht durch den Essener „Arbeitsmarkt "
Mser und Stukkateure , denen sie auf Anfrage die schönsten
^ ^ prechungen macht . Sind die Leute dann dort , erleben sie die»^oßten Enttäuschungen . Von mehreren der Hereingefallenen

dringend gewarnt , dem Arbeitsangebot der Firma zu

Gerichtszeitang .
Aus der Karlsruher Ferrenstrafkammer.

(Sitzung vom 29 . August .)
^ Das hiesige Schöffengericht verurteilte am 22. Juli den
Schaustellungsunternehmer F . I . von hier wegen Betrugs zu25 Mk . Geldstrafe . Die gegen dieses Urteil eingelegte Berufungwurde als unbegründet zurückgewiesen . — Ebenso wurde die
Berufung des Chauffeurs H. L . B . von hier , dem das hiesige
Schäffengericht am 15. Juli wegen fahrlässiger Körperverletzung
zu 6 Wochen GefängnSi verurteilt hatte , als unbegründet ver¬
worfen . — Unter der Anklage des Diebstahls bezw . der gewerbs-mäßigen -Hehlerei standen der Taglöhner W . W. und der Alt¬
händler L. K . , . beide von Oetigheim , vor Gericht. Der AngeklagteW . stahl in der Zeit von Januar bis Mai ds . Js . in der Me¬
tzerei des Eisenwerks Goggenou aus dem ihm zugänglichenKisten Abfälle von Kupfer , Messing und Rotguß im Gesamt¬
gewicht von zirka 632 Kilogramm . Von -dem Gestohlenen ver¬
kaufte er ungefähr 27 Kilogramm an die Firma D-reyfuß und
Ettlinger in Rastatt , während ihm die übrigen zirka 609 Kilo¬
gramm der Mitangeklagte zum Preise von 45 Pfg . das Kilo ab¬
nahm , obwohl dieser wissen mutzte , daß daS Metall gestohlenwar ^ Er verkaufte dies zum doppelten Preis an die -oben ge¬nannte Firma weiter , wodurch er sich eine Einnahme von 545
Mark verschaffte. W. erhielt 6 Monate und K. 1 Jahr Zucht¬haus . Die Verhandlung der Berufung des Wafft 'IbäckerS G . H .von Trochtelfingen , den das hiesige Schöffengericht am 8 . Juli
wegen Körperverletzung zu 12 Tagen Gefängnis verurteilte ,wurde zwecks Ladung weiterer Zeugen vertagt . — Der HändlerI . D . von Jöhlingen und der Anstreicher G . M . von Aue waren
vom hiesigen -Schöffengericht am 8. Juli wegen Betrugs und
Brtrugsversuchs zu 3 bezw. 2 Wochen Gefängnis verurteilt wor¬den. Gegen diese Entscheidung legten beide Berufung ein ; die
heutig « Verhandlung führte zur Freisprechung des M ., währenddie Berufung des Dehm als unbegründet zurückgewiesen wurde«— In der Sitzung des hiesigen Schöffengerichts vom 29 . Juliwurde der Gelegenheitsarbeiter K . CH. wegen Bettels und
Widerstands zu 6 Wochen Haft , abzüglich 2 Wochen Unter¬
suchungshaft, zu 10 Monaten Gefängnis und Ueberweisung andie Landespolizeibehörde verurteilt . Gegen letztere und gegendie Haffftrafe -legte er Berufung ein, die heute als unbegründet-verworfen wurde .

Die Erinnerung an die ReibSheimer Entführungsgeschichte,über welche vor Monaten die Blätter berichteten, wurde wach
grufen durch di« Verhandlung vor der Karlsruher Ferien¬
strafkammer gegen den Kaufmann Karl Friedrich M ö tz n e r aus
Gondelsheim wegen Entführung und gegen den Jagdaufseher
August Bürk aus Berghaufen - wohnhaft in Karlsruhe , wegen
Beihilfe . Mößner unterhielt mit der 16jährigen- Tochter Ludwina
des Neibsheim-er Bürgermeisters Göpferich ein Verhältnis , das
der Vater des Mädchens nicht dulden wollte. M . überredete des¬
halb das Mädchen und deren 19jährige Schwester Rosa, mit ihm
Neibsheim heimlich zu verlassen, um mit ihm per Auto nach
Karlsruhe und von dort aus nach Frankfurt und später nachAmerika zu gehen. Dadurch wollte er die Heirat zwischen ihmund -der Ludwina und zwischen seinem Bruder Otto und RosaGöpferich ermöglichen. Die Flucht wurde heimlich sehr sorgfäl¬tig vorbereitet und Bürk , der den Mößner von früher kannte,ging diesem mit Rat und Tat zur Hand. Sv besorgte er im
Aufträge des Mößner neue Kleider für die Mädchen und beher¬bergte die Flüchtigen nach ihrer Ankunft in Karlsruhe in seinerWohnung . Als am Abend nach der Abreife die beiden Mädchen
nicht nach Hause kamen, machte sich deren Vater auf den Weg,nach den Vermißten zu suchen ; erst nach vieler Mühe und lan¬
gem Suchen fand er sie hier in der Wohnung des Bürk, auf den
Verdacht gefallen war , weil er mit den Mädchen in einer hiesigen
Wirtschaft gesehen wurde . Das Gericht kam zur VerurteilungdeS Mößner zu 7 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Un¬
tersuchungshaft , und des Bürk zu 100 Mk . Geldstrafe oder 20
Tagen Gefängnis .

Neues vom Tuge.
Betrügerischer Major .

Frankfurt a . M ., 9 . Scpt . Die Strafkammer verhandelteheute gegen den ehemaligen Bezirksoffizier -des hiesigen Bezirks-
Kommandos , Major a . D . Eugen Graf v. Hertzberg wegen Be¬
trugs in elf Fällen und fahrlässigen Falscheides . Dem Grafenwird -zur Last gelegt eine Schuldenlast von 110 000 Mk . unter
falschen Vorspiegelungen angehäuft zu haben, die ihm vückzu .
zahlen nicht möglich -wurden . Der Angeklagte brauchte dieseSumme zumeist für sich weil er auf großem Fuße lebte. Zuder Verhandlung sind elf Zeugen geladen. Die Verhandlungwurde schließlich nachdem die Zeugen vernommen waren , ver¬
tagt , um den Angeklagten in der Irrenanstalt auf seinen Gei¬
steszustand untersuchen zu lassen .

Manöverunfülle .
Freiburg i. Schl., 9 . Sept . Neben dem Unfall bei der Lan¬

dung des „Z . 1 " haben sich während des ersten Manövertages
noch einige ändere ereignet . In der Reichenbacher Gegend istvon vier an Hitzschlag erkrankten Soldaten , die ins Kranken¬
haus gebracht wurden , ein Reservist gestorben. Er ist Vater
von vier Kindern . Ferner kam -der Anhängewagen eines milie
torischen Automobils . das Benzin und Oel für die Flieger be¬
förderte , ins Schleudern und stürzte um . Ein Benzinfaß stürzteauf einen Soldaten , der lebensgefährlich verletzt wurde . Achtweitere Soldaten wurden leicht verletzt .

Verurteilter Arzt.
Leipzig, 9 . Sept . Das Reichsgericht hob heute das Urteil

gegen -den praktischen Arzt Dr . Julius Lewh auf, soweit -dieser
wegen Anbietung von Abtreibung verurteilt worden war und
verwies -die -Sache an die Strafkammer des Landgerichts Danzig
zurück . Soweit es sich um die Verurteilung wegen vollendeter

Kindesabtreibung handelt , wurde die Revision -des Arztes ver¬
worfen . Dieser war vom Schwurgericht Danzig am 27. Junids. Js . wegen vollendeter Abtreibung in zwei Fällen und wegen
zweier Vergehen gegen § 49a des St .G .B . zu 5 Jahren 6 Mo-'
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt worden .

Unterschlagungen.
Görlitz, 10 . Sept . Hier wurde der Rentmeister Köhler

aus Lindenau verhaftet , der den Fürsten Lynar durch Wechsel¬
fälschungen und Unterschlagungen um mehr als 600000 Mark
geschädigt hat . Verfehlte Spekulationen sollen Köhler zu den
Veruntreuungen veranlaßt haben.

- Berlin , 10 . Sept . DaS „Berliner Tagblatt " meldet aus
GermerSheim : Der Kirchenrechner Engel ist nach Unterschla¬
gung von 20 000 Mk. flüchtig gegangen.

Mysteriöser Selbstmord.
Rom, 8. Sept . Ein mysteriöser Selbstmord beschäftigt zur¬zeit die Polizei in Lugano . Ein Major der italienischen Armee,Graf Calciati , hat sich aus einer Automobiltour durch die

Schweiz vergiftet . Die Ursachen, die den sehr reichen und glück¬
lich verheirateten Mann in den Tod getrieben haben, sind völlig
unerklärlich . Einige Anzeichen sprechen -dafür , daß der Selbst,
movd des Majors mit der wogen Hochverrats erfolgten Verhaf¬tung des Sektionschefs des italienischen KrtegsministeriumS.Grafen della Rocco , in Verbindung steht.

Tötlicher Fliegerabsturz .
Sebastopol, 10. Sept . Der Militärflieger Drufchinin istmit seinem Apparat abgestürzt und war sofort tot.

Eisenbahnunglück.
Neuyork, 10. Sept . In der Nähe von Madison (Ohio) istein Expreßzug entgleist . 36 Personen wurden verletzt , zwei

ZugSboamte verbrüht .

Lniefkasten der Redaktion .
G . G .» Mühlburg . Sie müssen sich an die Doykottkommifftonwenden.
H . 22 . Die Auffassung , daß der hier geborene Sohn eines

württembergischen Staatsangehörigen -das Wahlrecht zum üadi-
schen Landtag haben müsse , ist durchaus falsch . Mit der Geburtin Baden wird nicht auch das Staatsbürgervecht in Baden er¬worben. Wenn nicht der Vater so vernünftig war , das badische
Staatsbüvgerrecht zu erwerben , so sollte wenigstens der Sohnnicht versäumen , das zu tun . An Aufmunterungen -,zur Erwer-
bung des badischen Staatsbürgerrechts hat es übrigens wahr»
hastig nicht gefehlt .

W . D .» Offenbnrg . Klagen Sie auf Schadenersatzbeim Go-
meindegericht. Die Klage muß aber gegen den Sohn erhobenwerden.

F . H., Ottenau . Der Witwe steht der Anspruch auf Fort¬zahlung der Beteranenbeihilfe nicht zu .
I . D ., Offenburg . Alle Arbeiten , die öffentlich sichtbar

ausgeführt oder mit Geräusch verbunden sind , sind am Sonntaguntersagt .
Ehr . N., Achern. Württemberg hat nach feinem Refervat-

recht ebenso wie Bayern -eigene Post. Rur hat Württembergvor einigen Jahren die deutsche Briefmarke eingesührt. Die Post
ist aber nach wie vor württembergisch.

Verantwortlich : Für den politischen Teil» Partei , LetzteNachrichten, Gewerkschaftliches und Soziales : Hermann Kadel ;für den übrigen Inhalt : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle tn Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Geschäftliches .
Hauswirtschaftliches . Auf mehrere Millionen Mark könnte

man die Verluste beziffern , welche -die -deutsche Volkswirtschaft
alljährlich erleidet durch Verwendung scharfer und die Wäsche
schnell zerstörender Waschmittel . Die Hausfrauen -wissen auchaus eigener Erfahrung , wie hoch die Kosten find für Neu.
anschaffung von Wäsche infolge zu schnellen Verschleißens.
Deshalb sollte jede Hausfrau bei der Auswahl von Wrschmitteln vorsichtig und besonders -mißtrauisch sein gegen neu-
auftauchende Fabrikate . Dr . ThompsonS Seifenpulver , Marke
Schwan , hingegen hat sich feit länger als 30 Jahren überall
bewährt , weil es garantiert unschädlich ist und die Wäsche nicht
angreift . Ebenso unschädlich ist das von den Fabriken von
Dr . Thompson? Seifenpulver , G. m. b. H . , in Düsseldorf in den
Handel gebrachte Bleichmittel Seifix , das einen vollständigen
Ersatz für Rasenbleiche bietet .

Erkältungen «nd Katarrhe sind nicht nur lästig» sondern
auch gefährlich, weil die gereizten und aufgelockerten Schleim¬häute .bevorzugte Einfallpforteu bösartiger Mikroben bilden —•
Eine wirksamere Bekämpfung frischer Erkältungen wie veralteter
Katarrhe ermöglicht der zu Hunderttausenden verbreitete
Tancre -Jnhalator , der auf kaltem Wege Heilflüffigkeiten in
feinster Verteilung und stärkster Verneblung bis in die feinsten
Lungenverästelungen -gelangen läßt . Das neue Modell „B"
erlaubt sowohl wässerige, wie ölige Stoffe zu inhalieren , was
bei keinem anderen mechanischen Apparat der Fall ist. FragenSie Ihren Arzt nach dem Wert dieser Tatsache, sowie des
Tanere -Jnihalatars überhaupt .

„Seit 20 Jahren litt ich an einem chronischen Rachen- und
Kehlkopfkatarrh, durch welchen ich , trotz der vielen angewandtenMittel immer mehr herunterkam . Seitdem ich Wven Inhalator
benutze , bin ich vollständig von meinem Leiden befreit , wie nen<
geboren und kann meinen - Geschäften wieder regelmäßig nach
gehen . Allen ähnlich Leidenden werde ich Ihren Inhalator
stets empfehlen. Frau Wwe. Schwer , Bovbeck (Rhld. ) » Wil-
helmstr. 95 ."

Preis komplett mit JnhalationSflüffigkett , Porto , Verpackungund Nachnahme Mk. 8 .86 . Auf Wunsch zuvor gratis die wert¬
volle Schrift : „Die Kur im Hause" durch Carl A. Tancre , Wie»
baden 22 . 3087
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Nr . 212 .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Wiuterschulhalbjahr beginnt am

Montag , den 15 . September , morgens 7 Uhr.
Nach dem Ortsstatut sind die in der Stadt Karlsruhe und

deren Vororten (Beiertheim, Daxlanden, Grünwinkel, Mühlburg,
Rintheim. Rüppurr ) in den nachverzeichneten Gewerben beschäf¬
tigten Arbeiter ( Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge) beiderlei
Geschlechts unter 18 Jahren verpflichtet , die Gewerbeschule als
ordentliche Schüler zu besuchen :
Bandagisten,
Bildhauer (Holz- und Stein »),
Blechner,
Buchbinder,
Buchdrucker,
Büchsenmacher ,
ChirurgischeJnstrumentenmacher,
Cifeleure,
Drechfler,
Emailmaler und Emailleure,
Färber ,
Friseure (und Perückenmacher ),
Gärtner ,
Gipser,
Glaser,
Glasmaler , -Aetzer u. -Schleifer,
Goldschmiede ,
Graveure ,
Gürtler ,
Hafner .
Installateure ( Gas -, Wasser - und

ElektrizitätS«),
Kaminfeger,
Kartonager,
Konditoren,
Küfer und Kübler,
Kürschner ,
Lithographen ,
Waler ,
Marketeure,
Maschinenbauer,
Maschinenzeichner,
Maurer ,
Mechaniker (auch Elektro « und

Feinmechaniker),

Metalldreher , -Drucker, -Gießer,
Mützenmacher ,
Musikinstrumentenmacher,
Ofenbauer,
Optiker (Instrumentenmacher),
Photographen ,
Posamentiere,
Putzmacherinnen,
Sattler ,
Schieferdecker ,
Schlaffer (Bau- , Kunst-,

Maschinen -),
Schmiede (Grob-, Huf», Keffel-,

Kupfer- ),
Schneider u. Kleidermacherinnen,
Schreiner ( auch Modellschreiner),
Schriftsetzer ,
Schuhmacher,
Seifensieder,
Siebmacher,
Steindrucker,
Steinhauer ,
Tapeziere,
Tüncher,
Uhrmacher,
Bergolder,
Wagner,
Wagenlackierer ,
Lylographen,
Zeichner (Bau -, Möbel- und

Musterzeichner),
immerleute,
inkographen.

Nach § 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907
haben di« Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule ver¬
pflichteten Arbeiter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen
3 Tagen zum Schulbesuch anzumelden, sowie spätestens am brüten
Tag « nach der Entlassung aus dein Geschäft wieder abzumelden.
. Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft
'der Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht .

Karlsruhe , den 2. September 1913 .
Der Vorstand der Gewerbeschule :

Rektor Kuhn . 3166

RlhteM Kvbnhe
Höhere Mädchenschule

Sofienstrahe 14 .
Anmeldungen neuer Schülerinnen für das Schuljahr 1918/14

werden entgegengenommen am
Freitag , den 12. September

von 8 bis 11 Uhr für die Klaffen VII bis I
von 11 bis 1 Uhr für die Klaffen X bis Vlll .

Bei der Anmeldung find vorzulegen:
1. der Geburtsschein; 2. der Impf - oder Mederimpfschein; 3. dar
letzte Schulzeugnis. Ohne diese Scheine ist die Anmeldung
nicht güttig.

In die Klaffe X, die unterste Klaffe , werden nur Mädchen
zugelassen , die das 6, Lebensjahr bereits zurückgelegt haben oder
mindestens bis zum 30 . September ds. Js . erreichen .

Der Eintritt in die Klaffe VII , 4. Schuljahr , setzt voraus ,
daß die Schülerin in deutscher und lateinischer Schrift fließend
lese, in beiden Schriften nach den Hauptregeln der Rechtschreibung
schreibe und die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von
1 bis 10000 mündlich und schriftlich beherrsche ; schriftliches Teilen

imtt 2stelligem Teiler .
Für den Eintritt in die anderen Klaffen find neben dem

erforderlichen Lebensalter die Kenntnisse der vorhergehenden
Klasse durch eine Prüfung nachzuweisen .

Die Aufnahmeprüfungen finden am SamStag , de«
12 . September , vormittags von 8 Uhr ab statt.

Zur Eröffnung des Unterrichts haben sich die Schülerinnen
am Montag , den IS . September in der Turnhalle einzufinden ,
und zwar

um 10 Uhr die Klassen VII —I
um 11 Uhr die Klassen X—VIII .

Karlsruhe , September 1913 .

Grosth. Direktion der Fichteschule.
Metzger ._ _ 8134

Srotzh. KmWivcrbeWleKarlsruhe.
Beginn des Schuljahres 1913/14 Dienstag , 7 . Oktober 1913
I . Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt . 1 Jahr ) ;
II . Fachabteilungen (mit Lehrwerkstätten) für Architektur , Bild¬
hauerei , Ciselieren, Dekorationsmalen , Glasmalen , Keramik,
Musterzeichnen ; III . Zeichenlehrerabteilung ; IV . Winterkurs
für Dekorationsmaler r V. Abendschule (für Gewerbegehilfen).
Abt . I, II , III und V für Schüler und Schülerinnen . An¬
meldungen schriftl . bis IS . September mit von der Direktion

zu beziehenden Anmeldebogen . Prospekt gratis . 2520

Schweizer -Käse
V. Pfd . SS Pfg ., 1 Pfd . SS Pfg . , bei
5 Pfd . SS Pfg . pro Pfund empfiehlt

Alois Zanetti , Kvser-k. S4
Telephon » 107 . 8214

- Butter , Käse, EngroS «nd Detail . ——

Schrankmit Weitzzeugfach 20Jt ,
Bett mit Federbett 25 M, eintür .
(Sdjnwrf 11 M , 1 Sofa , 1 guter
tDrwan sehr billig zu verk. 5182
MndwigWilbelmstr . 18 , Hth.p.

sucht für die Rach-
mittagSstunden

Beschäftigung(Kind warten oder
dergl .), zu erfragen bei König ,
Luisenstr . SS . Stb 2. St .

Donnerstag , den 11 . September 1913 . Seite 2.

. Sie schlafen ruhig, Mütter können stillen, .
Sie sind nicht mehr aufgeregt und Herr und Nerven werden
nicht geschädigt, wenn Sie statt Bohnenkaffee nur Quieta-
Kaffee -Ersatz verwenden . Sein Wohlgeschmackbefriedigt
auch den Feinschmecker. Er ist koffeinfrei, deshalb un¬
schädlich. Er ist billig, denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg
In Hotels und Pensionen im täglichen Gebrauch. Pfund-
Paket zu 70 Pfg. in Drogerien u Kolonialwarenhandlungen

die Kinder gedeihenprächtig beiGebrauch vonQuietamalz.
Angenehm zu nehmen . Garantiert unschädlich. Ausfallen
der Zähne wird vermieden. Bei Magerenwerden gefällige
Formen rasch erzielt Der Appetit wird gesteigert, körper¬
liche und geistige Leistungsfähigkeit gehoben. Schwäch¬
liche blühen wieder auf. Der Erfolg ist überraschend.
Dosen zu Mk . 1 .— und 1 .80 in Apotheken und Drogerien

Quieta-Präparate sind in Karlsruhe erhältlich :
In den Apotheken : Hilda-Apotheke , Dr. Fritz Lindner Internationale Apotheke, J . Becker Berthold

Apotheke, J. Kilian Friedrich -Apotheke.
In den Drogerien : Wilh . Baum , Ludwig Böhler, Ernst Double , Engel-Drogerie (Apoth . Hans ReichardX

Otto Fischer ( Fidelitas -Drogerie ), 6g . Jacob, Rudolf W. Lang, Karl Lösch, J. Lösch, Carl Roti
(Hofdrogerie ), J. Dehn Nachfolger , Th. Walz, Will». Tscherniug , Max Strauss (Möhlburg), Ott«
Mayer, Schützenstrasse , Fritz Reis , Gebr. Vetter.

In den Kolonialwarenhandlungen : Franz Filterer , W. Harlfinger, M. Heusser, Gottfr. Hoferer, Rudolf
Langer, Frau M . Mayer , Emil Nagel, Eug. Neumann, A. van Venrooy, Heinr. Rothweiler , Ludw,
Zimmer, Gabriel Stähle , Andreas Hoferer, Daniel Herzog, Gottlieb Schöpf (Consumhaus) ; in
Dnrlach : Frau Seeger ._ _

Dcfanntmac ^ung .
Die Erneuern ngZwaHl der Beisitzer des Ge¬

werbegerichts betreffend.
Gemäß § 22 Abs. 3 des Ortsstatuts über daS Gewerbegericht

geben wir hiermit d-ie «.ingereichtrn Vorschlagslisten für die Er -
neuertmgSwahl der Beisitzer der Gewerbegerichts nach der
Reihenfolge, in der sie bei unS eingekommen sind, öffentlich be.
kennt :

a) Für die Wahl der Beisitzirr auS dem Stande der
Arbeitgeber :

I . Vorschlagsliste der Gewerbevereins Karlsruhe :
1. Anfelment Ludwig, Stadtverordneter , Hoflieferant ,
2. Ebvecke Gustav jun ., Schreinermeister,
3. Jäger , Benjamin , Bäckermeister,
4 . Moser Karl , Friseurmeister ,
8. Müller Wilhelm , Schneidermeister,
6. Oberle Karl , Malermeister , Stadtverordneter ,
7. Rein Heinrich, Wirt ,
8. Blum Ernst , Hoffchlossermeister , Stadtverordneter ,
9 . Dauwalter Jakob , Metzgevmeister.

10. Hofmann K . Wilhelm , Buchbindevmeisder ,
11. Knopf Anton , Wirt »
12. Nagel Fritz, Bauunternehmer .

II . BorschlaSliste deS GewerkfchaftSkartellS Karlsruhe :
1. Neffelhauf Johann , Buchbindermeister. Schützenstwaße 48,
2. Horn Richaä », Friseurgeschäft, Rhemstrahe 80,
3 . Wächter Joses, Wirt , Augartenstraße 60,
4. Bönning Karl , Buchdruckereibesitzer , Stadtrat , Amalien-

straße 65,
5. Zeller Franz , Blechnermeister, Werderstraße 1 ,
6 . Weber Franz , Schveinermeister» Luisenstrahe 24,
7. Schaufelberger Fritz , Wirt , Stadtverordneter , Winter -

straße 29,
8. Geck Eugen , Verleger , Stadtrat , Luisenstrahe 34,
9. Schuhmann , Malermeister , Werderstraße 74 ,

10. Schüler Friedrich , Friseurgeschäft, Schützenstraße 44,
11. Braun Ludwig, Bäckermeister, Durlacherstrahe 89,
12. Wind Josef , Gastwirt , Zahringerstrahc 2.

b) Für die Wahl der Beisitzer ans dem Stande der
Arbeitnehmer :

I . Vorschlagsliste des Ausschusses für soziale Angelegenheiten
in Karlsruhe :

1 . Schwan Ferdinand , Schreiner bei Reutlinger u . fite*
2 . Fütterer Gregor , Brauereiarbeiter bei der Mühlburger

Brauerei ,
3. Crocoll Karl Friedrich IV .» Maurer bei Trier u. Gros ,

Baugeschäft,
4. Maier Johann , Feuerschmied in der Gr . Hauptwerdstätte,
5 . Hahn Hermann , Dreher bei Dampf -Turbinen -Gesellschaft ,
6. Kästner Johann , Maschinenarbeiter bei Fuchs u . Söhne ,

Rheinhafen ,
7 . Götz Albevt , Schneider bei W. Wolf jr . , Kaiserstraße 82a,
8. Wagner Ludwig, Zigarrenmacher bei Rieger u . Cie .
9 . Schuhmacher Ludwig, Heizer bei Deutschen Waffen - und

Munitionsfabrik,
10. Schneider Leo, Maurer bei Bleß Theodor,
II . Ungerer Ernst , Fabrikarbeiter bei Junker u. Ruh,
12. Leberer Reinhold , Lackier bei Junker u . Ruh.

11 . Vorschlagsliste der freiheitlich fortschrittlichen Arbeiter¬
bewegung (Hirsch - Dunker-Gewerkvereine> Fortschritt !. Arbeiter .

Verein und Stadt . Arbeiter -Vereine ) .
1 . Roser Ernst , Platzarbeiter , Kaiser-Allee 72,
2. Bier Julius , Schlosser, Fasanenstraße 18,
3 . Iber Jakob, Schlosser, Brauerstraße 5,
4 . Riedel Anton , Bierbrauer , Augustastraße 7, -
5 . Fach Adam, Maschinenarbeiter , Uhlandstratze 17,
6. Borst Robert , Sattler , Werderstraße 61 ,
7. Siegel Karl , Schneider, Akademiestraße 29,
8. Gamer Fritz, Schmied, Leffingstraße 50,
9 . Kling Gottfried , Laborant , Georg Friedrichstrahe 17,

10. Wenninger Friedrich , Schreiner , Bachstraße 84,
11 . Kormann Albert , Zementeur . Rheinstrahe 64,
12. Stolz Stal , Maurer , Teutschneureut .

III . Vorschlagsliste de- Gewerkschaftskartells Karlsruhe .
1. Arbeit Arthur . Lederarbeiter bei bad. Lederwerke,
2. Leist Karl , Schneider bei Schröder u . Frankel , s
3. Rausch Ferdinand , bei Blechnermeister Weis ,
4. Leonhardt Johann , Sattler in Gr . Hauptwerkstätte,
8. Lichtenwalter Ludwig, Maurer bei Maurermeister Müller ,
6 . Tappert Bruno , Schreiner bei Gebr . Himmclheber,
7. Zieher Peter , Schriftsetzer, bei Ehr. Fr . Müllerschen Hof-

bpchh»
8. Dorne Otto , Schlaffer bei Firma Haid u . Neu.
9 . Brieger Friedrich Schuhmacher bei Schuhmachermeister

Bock.
10. GreeS Georg , Schmied bei Junker u . Ruh,
11. Pister Friedrich, Kellner bei Rüderer ,
12. Grathwohl Heinrich, Gipser bei Gipsermeister Pfeiffer .

Karlsruhe , den 9. September 1913. 3106
Der Stadtrat .

Dr . Hör st man «. Raab .

Trauringe fortwährend gut
erhalt . Herren -

«nd Frauen -Kleider » gut ge¬
machte Schuhe , Stiefel in ei¬
gener SchuhmacherWerkstatt. 10

rmsillOizM,"
Gravieren gratis . S1

Frlfz SfBidle, Rastatt
Kaiserstrasse 32 .

GelegeuheilSkauf . Neue un¬
gebrauchte Aluminium « Koch-
etnrichtung zu Verkaufen . 3213
Durlacher Allee SS , parterre .

ReaWlaiWen Karlsruhe
Oberrealschute Realschule

Kaiser-Allee S . Englerstraste 10
— - u , (auch Waldhornstraße 9).

Die Anmeldungen neu eintreteader Schüler werde« in
beiden Anstalten entgegengenommen:

für Klasse VI (unterste Klaffe) : Freitag » 11 . September ,
Vormittags 8—11 Uhr ,

für die übrigen Klassen (V— I ) : Freitag , 1*. September »
Vormittags 11 —-l * 1/, Uhr ;

dabei sind Geburtszeugnis , Impfschein (für di« über 12 Jahre
alten Schüler Wiederimpfschein ) und Nachweis über den bisher
genossenen Unterricht vorzulegen. — Zur Aufnahme in die unterste
Klaffe ist ein Alter von mindestens neun fahren erforderlich.

Zur Aufnahmeprüfung können nur bte am 12. September
persönlich oder vorher unter Vorlage der erforderlichen Papiere
schriftlich angemeldeten Schüler zugelaffen werden.

Die Aufnahmeprüfungen der neu einttetenden Schüler, die
nicht von einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Ober¬
realschulen kommen , finden statt :
Samstag , den 1» , «. Montag , de» 18 . September «

Alle Schüler versammeln sich in ihren Klaffenzimmern:
Montag , den 18 . September , 8 Uhr.

Die Direttionen der vier hiesigen Realanstalten müssen sich
mit Rücksicht auf die Raumverhällnisie Vorbehalten, einen Teil
der angemeldeten Schüler nötigenfalls abzuweisen und unter
möglichster Berücksichtigung der Wohnung einer der andere»
hiesigen Anstalten mit gleichem Unterbau zuzuweisen .

Karlsruhe , den 1. September 1913 .
Großh . Direktion der Oberrealschnle :

Dr. Ehrhardt .
Großh . Direktion der Realschnler

_ Burger ._ 3088'

Damenstiefel mit Derby und Lackkappe . Mk. 5 .50
Herrenstiefel mit Derby und Lackkappe . Mk. 6 .75

Extra starke Schulstiefel
Grösse 31—35 Mk . 4 .50 . Grösse 27—80 Mk. 4 .—.

Genagelte Arbeiterstiefel u. kräftige Schuhwaren
für die Landbevölkerung

zu staunend billigen Preisen

Ecke Markgrafen - und Kronenstraoe . ^
ooooo oooooooo ooo

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruhe.
Eheaufgebote vom 6. September : Karl Bürkle voo

Zaisenhausen, Schlosser hier, mtt Sofie Seitz von Gochrheim.
Franz Bäuerle von hier, Kaufmann hier, mit Maria Huber von
Röglmg. Wilh. Haas von Oberscheidental, Hilfsheizer hier, mtt
Theresia Galm von Nober. Joh . Maier von Sulzfeld , Gendarm
in Müllheim, mit Marie Beck von Zuzenhaufen. Maximil. Bosch
von Tafertrweiler , Kaufmann hier, mit Elsa Wollensack von hier.
Georg Schumacher von Mainz, Mechaniker hier, mit Margarets
Krämer von Mainz. Wilhelm Rommel von Heidelsheim, Aus¬
läufer hier, mit Susanne Ditte » mtt Dürrenbuchiq. Karl EverS
von Altona, Kaufmann hier, mit Emilie Keinath von Rußheim.
Hermann Wegmann von Böllenborn, Maurer hier, mit Wilhelmins ,
Frank von hier. Rudolf Feßler von Baden, Lichtpauser hier, mtt
Anna Speck von Sulzfeld . Friede . Lankenmann, von Gündelhardt,
Kastenmacher hier, mit Jda Bullinger von Malsch . Dr . Josef
Weiß von Ueberlingen, Professor in Menheim , mtt Margarets
Länger von hier. Rudolf Buißon von Freiburg , Regierungs¬
baumeister hier, mit Elisabeth Roman von Freiburg . Andrea»
Guhl von Reutin, Metzger und Wirt in Linkenheim , mit Sofie
Trieg von Michelbach .

Eheschließungen vom 6. September : Alfted Kröger von
Altona. Maurer hier, mit Lina Schaelderle geb . Känel von Bargen.
Karl Serauer von Emmendingen, Kaufmann hier, mit Elisabeth
Linder hier. Karl Lutz von Hochdorf , Lehramtspraktikant u>
Pforzheim, mü Anna Kühler von hier. Bernhard Miffelwitz von
« ltenburg , Hofjuwelier in Altenburg , mit Katharina Dürr von
Gondelsheim. Emil Kämmerer von Liedolsheim, Bahnarbetter
hier, mit Cbristtne Dierberger von Salem . Georg Schmalzfuh,
von Gottmannsgrün , Maurer hier, mit Frieda Geckler v. Gochsheim .

Geburten vom 30 . August bis 5. September : Hilda, D.
Max Schweizer, Bahnarbeiter . Karl Friedrich, B . Karl Fr . Erfurth, !
Reisender. Kurt Wilhelm. V . Wilh. Heck, Postbote. Erich . Vater
Leopold Dreifuß , Kaufmann. Elise, V. Aug . Hitscherich, Kaufmann.
Gerhatt Friedrich, Vater Dr . Otto Hefft , Obermaschineninspektor .
Katharina , Vater Albert Traxler , Monteur.

Todesfälle vom 2. - 4. September : Hans von Wahlen«
Jürgaß , Oberst a. D -, ledig, alt 53 Jahre . Robett, alt 11 I .,
Vater f Johann Schlechter, Wirt . Friedrich Brückmann , Gym¬
nasiumsdiener a. D -> Witwer, alt 73 Jahre . Klara Altfelix ,
Kontoristin, ledig, alt 39 Jahre . Kasimir Hanewinckel , Oberst¬
leutnant a. D ., Witwer, alt 69 Jahre .
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